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Man kocht pro Person 1 starken Eßlöffel voll
Knorr Haferflocken 1/4 Stunde in Milch oder
Wasser und salzt oder zuckert je nach Ge-
schmack. Das Gericht wird durch etwas
braune Butter verfeinert.

„Knorritsch" das Rohkost-Frühstück.
Für jede Person werden abends 2-3 gehäufte
Eßlöffel Knorr Haferflocken, 1 schwacher
Eßlöffel Zucker mit 3 Eßlöffel Milch zusam-
mengerührt, damit das 6anze über Nacht
ziehen kann. Am anderen Morgen reibt man
1 Apfel samt der Schale und dem Gehäuse
hinein, gibt den Saft einer viertel Zitrone
und nach Belieben 1-2 Kaffelöffel geriebene
Haselnüsse, Mandeln oder beides hinzu.
Der Apfel kann auch durch Apfelsinen, Erd-
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kir-
sehen usw., je nach Jahreszeit, ersetzt bezw.
ergänzt werden.
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Jeder Versuch überzeugt.
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Welfbaeh8tr. 19, Zürich.

Nahezu 100 Jahre steht die berühmte Steinfels-Seife im Dienste
der schweizerischen Hausfrauen. Weder bleichende noch
.Selbsttätige" Waschmittel konnten sie verdrängen. Im Gegen-
teil, man geht mehr und mehr wieder dazu über, ausschliesslich
mit Steinfels-Seife zu waschen.
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VIGOR hat in unserer Waschküche eine Revolution
ausgelöst — nicht mehr zu früh! Noch immer mühten sich

unsere Frauen und ihre Wäscherinnen nach primitiven
Methoden, rieben sich am Waschbrett mit harter Seife die
Hände wund, den Rücken lahm — und richteten mit allem
schönen Eifer nur die empfindlichen Gewebe zugrunde.

Da kam VIGOR und mit ihm die Parole: „Fort mit
dem Waschbrett!" Dies prachtvolle, absolut reine Seifen*
produkt nimmt — wie immer man es auch verwendet:
zum Einweichen, zum KOCHEN, in der Wasch«
maschine — Ihrem grollen Waschtag Müh und Plage.
Es schafft blendend reine Wäsche, ohne die Gewebe und
die Farben im geringsten anzugreifen.
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VîOOK bat in unserer ^aschlcüche eine kevolurion

ausgelöst — nickr mebr zu früb! kloch immer mübten «ici,

unsere brauen un6 ibre Wäscherinnen nach primitiven
Klerbcxlen. rieben sich am V^'sschbrev mit barrer 8ei5e 6ie
f6ân6e wun6, 6en küclcen labm — un6 richteten mir allem
schönen ^iker nur clie empklnälichen Oewebe zugrun6e.

Da lcam VIOOK un6 mit ibm 6ie ?arole: f-'ort mit
clem Vi^aschbreu! " Dies prachtvolle, absolut reine 8eiken-
proclulck nimmt — wie immer man es such verwendet:
zum Einweichen, zum KOLi6lZkl, in 6er V^ss6i.
Maschine — lbrem großen Waschrag KI üb un6 ?lsge.
l^s scbalkr blenciencl reine Wäsche. obne 6ie Oewebe un6
6ie warben im geringsten anzugreifen.
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